
R 96.
7

eWer eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 2. December.
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Bekanntmachungen.
Die für das Jahr 1872 feſtgeſtellten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer werden den Gemeinde Vorſtänden reſp. den Jn

habern der ſelbſtſtändigen Gursbezirke, ſowie den Ortserhebern in den beſondern GrundſteuerErhebungsbezirken zugefertigt werden.
Jn Gemäßheit des S. 15. der Anweifung IV. vom 17. Januar 1865 (Beilage zum 9. Stück des Amtsblatts de 1865) mache

ich hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Heberollen 14 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen zu legen ſind, und
daß die GemeindeVorſtände, beziehungsweiſe die Jnhaber ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und die Ortserheber in den beſonderen Grundſteuer
Erhebungsbezirken ſogleich nach Empfang der Heberolle öffentlich bekannt zu machen haben, daß wo und binnen welcher Friſt die Aus
legung ſtattfindet.

Nach den Heberollen haben die Ortsrichter die Hebeliſten aufzuſtellen und danach die Steuern zu erheben und abzuliefern. Die
Heberollen ſelbſt ſind nach erfolgter Auslegung, ſpäteſtens aber nach Verlauf von 4 Wochen nach dem Empfange direct an den Kataſter
Controleur, Rechnungsrath Hube hier zurückzugeben.

Einwendungen gegen die Feſtſetzungen der Heberolle müſſen ohne Unterſchied, ob ſie auf Ermäßigung der feſtgeſtellten Steuer
beträge oder auf gänzliche Befreiung von Letzteren gerichtet ſind binnen 3 Monaten von dem Tage der Bekanntmachung der Rolle
ab, bei dem Kataſter-Controleur, Rechnungsrath Hube ſchriftlich angebracht werden.

Schließlich mache ich die Gemeinde Vorſtände c. dafür verantwortlich, daß die Heberollen in reinlichem Zuſtande erhalten und
zurückgegeben werden.

Merſeburg, den 28. November 1871.
Der Königliche Landrath
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Jn unſerer Bekanntmachung vom 15. Mai d. J. ſind die Quar-

tiergeber für die am 30. und 31. Juli 1870 mit Verpflegung auf
1 Tag hierſelbſt einquartirt geweſenen Mannſchaften des 1. Beſatz

Bataillons (Erfurt) Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 71. auf-
gefordert worden, die Entſchädigung für Mundbeköſtigung in Empfang
zu nehmen. Ein Theil derſelben hat dieſe Mundverpflegungsgelder
bis jetzt nicht abgeholt und fordern wir deshalb hiermit nochmals
auf, dieſelben gegen Rückgabe der Quartierbillete in unſerm Militair-
Büreau ſpäteſtens binnen S Tagen in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls anderweit über dieſelben verfügt werden wird.

Merſeburg, den 29. November 1871.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. nahme auf 8Unter Bezugnahme auf S. 66. der
Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 wird hiermit bekannt gemacht,
daß die für die Jahre 1872, 1873 und 1874 entworfenen ſtädtiſchen
Haushalts Etats acht Tage lang zur Einſicht der hieſigen Einwohner
in unſerer Stadt Hauptkaſſe ausliegen.

Merſeburg, den 30. November 1871.

Der Magiſtrat nesNothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der verehelichten Schneidermeiſter Chriſtiuane Melzer- geb. Hamm
zu Witzſchersdorf gehörige im daſigen Hypothekenbuche Band I. Nr.
23. eingetragenes Grundſtück:

ein Wohnhaus nebſt Zubehör, bei der Gebäudeſteuer mit einem
jährlichen Nutzungswerthe von 12 Thlr veranlagt,

am 7. Jebruar 1872, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichteſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtations Richter verſteigert und

am 10. Jebruar 1872, Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutter Rolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen

werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 23. November 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Weidlich.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 2. Decem-ber e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. ar

kellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, gute Klei
dungsſtücke u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei
gert werden.

Andere Gegenſtände werden noch zur Mitverſteigerung
angenommen.

Merſeburg den 27. November 1871.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

nneereeeSchaaf-Vieh-Auetion in Merſeburg. Mittwoden 6. Decbr. e., Vormittags 11 Ahr, ſollen Sin Windeſe

zur Stadt Leipzig auf hieſ. Neumarkte 20 Stück fette Hammel
in einzelnen Poſten von 2 und 3 Stück für fremde Rechnung meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 30. November 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Fettvieh Auction.
Montag den 4. December d. J., von Nachmittags 1 Ahr an,

ſollen in meinem Gute zu Weißenfels a/S.
34 Stück ſehr fette Rinder

ganz vorzüglicher Qualität auctionsmäßig verkauft werden. Dieſelben
beſtehen aus 24 3 Jahr alten Ferſen und 10 Stück jungen Kühen,
welche ungefähr an ihrer Schwere bis 900 Pfd. Fleiſchgewicht ent
halten. Weißenfels, den 21. November 1871.

E. Otto.

m--——

Bekanntmachung.
Zwiſchen der Flur Leunag und Merſeburg, dem ſogenannten

Polniſchen Wege, und an der großen Gräfendorfer Mark entlang,
ſind ca. 600 laufende Ruthen Planweg in Stand zu ſetzen, und
ſollen mindeſtfordernd verdungen werden wozu

am 4. December d. J., Vormittags 9 Ahr,
Termin anſteht, und Unternehmer eingeladen werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. Sammelplatz in
der Schenke zu Leuna

Leuna, den 27. November 1871.

Der Ortsvorſtand.Knorpel- Verkauf.
Kleine Sixtigaſſe 607.Eine freundliche Stube mit Möbel, eine Treppe

iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter
zu beziehen Mältergasse 6898.

e

S

h



ne e S e d e e e e ne e e e e
Eine im Betriebe ſtehende

Weihgerberei
oder ein zu derſelben geeignetes Grundſtück am
Waſſer paſſend gelegen, wird ſofort zu pachten oder
zu kaufen geſucht. Offerten sub L. L. 888. be-
fördert die Annoncen Expedition von Haasenstein

Vogler in Dresden.
Grube Marie bei Oebles

liefert eine ſehr knorpliche Förderkohle, welche ſich zu größeren
euerungs- Anlagen, wie für Dampfkeſſel, Ziegeleien und Bäckereiene gut eignet,

à Tonne A Sgr. ab Grube,
und zur Stuben-Feuerung eine ſehr gute ausgefegte Knorpelkohle

à Tonne 6 Sgr. ab Grube.
Auch wird weißer Stuben-Sand verkauft.

Die Verwaltung.
E. Ziegler.

4 gute Arbeitspferde, darunter 2 Ardenner, ſtehen zum
Verkauf im „goldnen Ring““ zu Freyburg a l.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Kleinkayna Nr. 36.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen in Nr. 16. in
Wegwitz bei Merſeburg.

4 Klaftern gutes trocknes ellernes Brennholz ſteht zum Verkauf
im Gute Nr. 7. zu Schladebach.

Gute trockene Kohlensteine ſind ſtets zu haben kleine
Sixtigaſſe Nr. 608. bei Friedrich Vohle.

Gut durchgefegte Knorpelkohle und hartes gehacktes
o iſt korbweiſe zu haben in der Hoffiſcherei Nr. 693.

Schwarzdornen kauft zu guten Preiſen
Franz Anacker in Balditz b. Dürrenberg.

Eſelsplatz 708. iſt ein Logis mit Stube, Kammer und
Küche zu vermiethen.

Ein Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen Brühl 347.
Eine Familien-Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben nach der

Gotthardtsſtraße, einer Stube nach dem Hofe zu belegen im Zu-
ſammenhange, Küche, zwei Kammern und einem ſehr geräumigen
Schlafzimmer Bodenraum Feuerungsmaterialgelaß und Keller, in
dem Hauſe des Färbermeiſters Herrn Wirth iſt zu vermiethen und
ſofort oder Neujahr, ſpäteſtens Oſtern zu beziehen. Auskunft giebt
der Hauseigenthümer.

Jn meinem Hauſe Entenplan Nr. 211. iſt die
2. Etage nebſt allem Zubehör von jetzt ab zu ver-
miethen und zum 1. April 1872 zu beziehen.

Philipp Gaab.
Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und ſofort oder Neujahr

zu beziehen Gotthardtsſtraße 134.
Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen beim Schmiedemeiſter Tänzer, Hältergaſſe.

Friſchen Seedorſch
Emil Wolf.am Roßmarkt.

empfing

eipzig verſendet gegen Nachnahme oderMinde in
franco Baarſendung:

verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften und Bilderbücher inel.
Spiel im Werthe von 8 Thlr. für nur I Thlr.12 desgleichen inel 1 Spiel im Werthe von 15 Thlr. für nur

2 Thlr.
R Nichtconvenirendes wird retour genommen.

TFür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Aizarin Copir Tinte, Alizarin -Schreib-
Tinte., Anilin-Tinte (violett), Tintenextract,
Dresdner veillchenblauschwarze Schreib-
und Copir-Tinte, schwarze schultinte, Gal-
Iustinte I. und II. Qualität, rothe und blaue Car-
miüntinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug.
Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen zu
den bekannten soliden Preisen. Gustav Lots.

r e e De e e e ee e ee S e S e S

Gummiſchuhe
in bekannter Güte empfiehlt

H. Müller, Klempnermſtr., Dom,
-—-2mDWmm--C Scholliſche Hummiſchuhe

beſte Waare,
ſortirt in allen Größen, empfiehlt

Gustav Los

1 pfieh

ihreGrößen
1610 e
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S Wer in Verlegenheit iſt
um ein bewährtes Ernährungsmittel für Kinder, der greife vertrauens-
voll zum Timp e ſchen Kraftgries.

Neuer Beweis Meine Gattin war nicht im Stande, unſerm J
Kindchen genügende Nahrung zu reichen, weswegen wir uns genöthigt
ſahen zu künſtlichen Nahrungsmitteln zu greifen, indeß wollte Keines

dem Kindchen recht bekommen, Alles gab es unverdaut wieder von
ſich bis wir auch noch zum Timpe'ſchen Kraftgries griffen, den das
Kind nicht nur gern nahm ſondern danach geſund und ſtark

wurde ſo daß wir nicht umhin können, allen Eltern, die ihre Kinder
J durch künſtliche Nahrungsmittel aufziehen müſſen den Kraftgries auf das
Wärmſte anzuempfehlen.

Braunſchweig, den 6. Ottober 1871. Auguſt Raun.
à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,

in Schkeuditz bei Friedr. Wendrich.

rieschen spedors ch
à Pfd. 2 Sgr. bit Guſtav Elbe

Hoch Ohimesöschen Thee in
Original paqueten emp ſtenhlt S

SChömnfichü.
Auch zu dem diesjährigen Christkest offerire ich meine

guten MHalfteschen Monighkuchen.
Wiederverkäufern 16 Sgr. Rabatt.

H. Schäfer Neumarkt a. d. Brücke
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Heilung für Alle iſt in guten Heil
nahrungsmitteln.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.
Quedkinburg, 24. Juli 1871. Wir erbitten uns von Jhrem

ſo ausgezeichnet guten Malzextract eine Sendung. F. A.
Belger Sohn Wollenwaarenfabrik. Meine Frau glaubt nur
durch den Genuß Jhres Malzextractes ganz hergeſtellt
werden zu können. Sie hatte ſich an anderer Stelle Malzertract
gekauft, hat aber einen großen Unterſchied zwiſchen dieſem
und dem Jhrigen gefunden. Nach den Briefen meiner Frau
muß der Heilerfolg durch den Genuß Jhres Malzextracts ein brillanter
ſein. H. Dyhrr aus Berlin, BelleAllianceStraße 84. Sie wollen
mir von Jhrer der Stärkung ſo dienlichen Malzgeſund-
e Chocolade ſo bald wie möglich zuſenden, H. Bauer aus
Roſtock.

Verkaufsſtellen bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth
in Schafſtädt.

Reiſeta
Courier
Eiſenba
Jagdta
Damen

ISchulrä

Bekanntmachung.
Um Jrrthum zu vermeiden, mache ich hiermit bekannt, daß i

mein Geſchäft im Hauſe, ſowie auf dem Markte fortſetze wie immet,
B. Patzſchke, Handelsmann,

gr. Rittergaſſe 156.

Fettes Rind G Hammelſleiſch empfiehlt
Trautfmanm, Kloſterweinberg.

Von höchſter Wichtigkeit für 77
ordentlichen Heilkraft unAugen krankenWelttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer

von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf
anz beſonders zu achten iſt) ſind ſchon Tauſende von den verſchiedenſter
ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchüßtt

worden und erfreut ſich deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welch
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe

conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als v
ugen-Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à Flacon 10 S.

zu beziehen durch Herr Gl. Lots in Merſeburg.
Atteſt. Seit Jahren litt ich an einem hartnäckigen Augenübel, wogeges

alle angewandten Mittel fruchtlos blieben bis ich durch 1 Flacon des Dr.
White'ſchen Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringe
vollkommen geheilt worden bin. Jch kann daher aus eigner Erfahrung dieſel
Heilmittel allen Augenleidenden empfehlen. Jever 1870. C. Danzig
Färber. Zeugniß! Augenleidenden, welche ſchnelle und billige Heilung ihres
Uebels wünſchen mache ich auf das an mir ſelbſt erprobte und bewährt be
fundene Dr. White's m ſer von Tr. a er in Großbreitenbach u
Thüringen aufmerkſam. in Flacon deſſelben hat nicht nur meine Uebe
gründlich gehoben, ſondern auch die Augen bedeutend geſtärkt. Jever, 1870]
Frau Würdemann.

durch das in geltt außer

Volle
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C. E. Künzel in Merſeburg

Impfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Uhrenlager in goldenen und ſilbernen Ancre- G Cylinder-
ihren für Herren und Damen, Regulateure in eleganteſten und ſchönſten Gehäuſen von allen

Erößen, Broncerahmen- ancduhren, ſowie eine ſchöne Auswahl in Walmi-
Gold Uhrketten zu den billigſten Preiſen.

J DTZTDZ Z D c 323he,-

Weihnachts- Anzeige.
Zur bevorstehenden Weihnachtszeit habe ich auch diesmal, wie früher,

eine Auswahl von Artikeln meiner Galanteriewaaren- Fabrik in
den neuesten Mustern zum Detailverkauf aufgestellt, zu deren fleissigen Be-
nutzung ich ein geehrtes Publikum hiesiger Stadt und Umgegend ganz er-
gebenst einlade.

Merseburg, den 28. November 1871.

Vurliuues Caressow,
Hältergasse 701.
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Friſter Roßmann in Berli
empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabrikat für den Hausgebrauch, das
Vorzüglichſte, in eleganter und ſolider Ausführung, mit com-

S pleten Aparaten und Verſchlußkaſten und hält ſtets auf Lager za
Fabrikpreiſen O. ünael in Merseburg.

S. Die größte Nähmaſchinen-Faßrik Europas

z 132 1112 n je Hoſenträger,eine liDamenkoffer, Cigarrenetuis,hutſchachteln, J u tus H ammer, m Porlevonnales,
Reiſetaſchen, Sattler und Täſchner, Markt Nr. 4., geſt. Hoſenträger,
Couriertaſchen, hält beständiges Lager von Sattler- und Täschner-Ar- Damen- Rinder-
kiſenßahntaſchen, beiten eigenes Fabrikat. ſchürzen,Magdtaſchen. Schlittschuhe mit und ohne Riemen. gummiöhälle,

4 Feine Patent-Schlittschuhe zum Anschrauben. er ee
Taſchen u. Mappen Echt franz o ſi ſch e G ummi ſch u h c. Rinderpeitſchen

u. d. m.u. d. m.

n C Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ann. empfehle den geehrten Damen mein coloſſales Lager der geſchmackvollften Bamen-

Garderoben und habe ich, den ungünſtigen Zeitverhältniſſen entſprechend, die
Preiſe bedeutend redneirt und offerire DBamen- Wintermäntel mit Pelerinen
von 7 Thlr. an, Paletots mit und ohne Welzbeſätze, prachtvoll decorirt von G Thlr.
an, Hacguets von 32 Thlr. an und Packen von L. Thlr. an, Kinder Pale-
tots und Jacken in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen.

e äh Grarrk S.Damen-Garderobe- Magazin an der Stadtkirche Nr. 211.
,zz

e Weclekinc's Mühlstein-Fabrik,wogegen

des franzöſiſcher und deutſcher Mühl- und Schleif- Steine aller Arten und zu allen Zwecken,
Fabrik u. Lager in allen Mühlenbecdlanfs-Artikeln,

Mühlſteinſchärf- Werkzeuge 2c., Decimal-Waagen, Sackkarren c.
J Gegründet 1862. Draht- und ſeidene Gaze vorräthig in allen Nummern,

4 Medaillen. Mehl und Getreide-Säcke und die Export-Säcke, Zapenſteine 2c.,
führt die billigſten Preiſe und das größte Lager. Nahe d. Bahnhöfen.

Nordhanſen. Preislisten franco.
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Brath
Fleiſch

ne C Das Herren-arderobe Magazin von
Philipp Gaab S. Il

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der eleganteſten Bänke von 6, 8, 10 und Shan
16 Thlr. an, Biänter- Faqguets von 3—9 Thlr., eomplete nern e
e e von 8, 10, 12--20 Thlr. Beim eleider und Den äußerſt billig, desgl. Parm
auch nahen Aneüge. Nur im Herren -Garderobe- Magazin von

I Philipp Gaab sen. an der Stadtkirche Nr. 211. Rhür

Le armer aller in mein Fach ſchlagender Sköckre reden beehre ich mich
meine werthen Kunden zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen unter
Verſicherung ſchneller und reeller Bedienung.J SGotthardtsſtraße 92. Wilh. Kupp er, Gotthardtsſtraße 92.

Tapezirer.

Gott!

wohl

Weihnachts Ausſtellung u
bei

45 v

G
S m ſämn Nähr

Burgſtraße 300.

Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder-Waaren,
empfehle eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu
Geschenken paſſend, als ſehr practiſch.

Ebenſo ſind Schweizer ff. Holzschnitzereien, Alabaster-
Marmor-, Fisenguss- Oxyd-Gegenstände, ſowie ff. Wiener Bijou-
terien Parfumerien, gut ſortirt, ſehr preiswerth und billig zu
empfehlen.

J 7

e z Fh I 81 8 u r m n 4g h e m VAls paſſendes und practiſches Weihnachtsgeschenk zum
Herren empfehle mein reichhaltig ſortirtes Lager von

Herren-Schlafröcken
Ein Ratiné, Flocconé, DPouble, Lama und VEatthiate von A-- I2 Thlr.

C Philipp Gaab sem.,Herren-Garderobe- Magazin an der Stadtkirche Nr. 211.
m

5 5 Pommersche Hypothekenbriefe sind von Anfang

Januar ab wieder zu beziehen durch

D lionlicht.
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Pomm. Gänsebrüste,
ger. Rheinlachs, Ruſſ. Caviar, ger. Rinderrungen, Neunaugen, neue
Bratheringe, Ruſſ. Sardinen, Sardinen à Phuile, Anchovis, Liebigs
Fleiſch Extract, Weſtfäliſchen Pumpernickl, Jtal Maronen. Jtal. Prü-
nellen, Jtal. Maccaroni, Aal in Gelée, Capern, Morcheln, Trüffeln,
Champignons, Citronen, Jſtriſche und Sicilianer Nüſſe. Muscat
Trauben Roſinen, Schaalmandeln, Flessinaer Apfelsinen,
ſehr ſchönen Frucht-, Neufchateler, Emmenthaler, Kräuter, Schweizer,
Parmeſan und Limburger Käſe empfiehlt J

L. Zimmermann an der Stadtkirche.
Sonnabend oder Montag treffen bei mir ſehr ſchöne neue

Rhkiniſche Nüſſe ein, welche ich den geehrten Herichaſten e

Zum vorletzten Male.
Ziehung erster Klasse am 5. u. 6. December C.
Original Loose zu amtlichen Preisen, Loos

à 26 Sgr. bei Louis Zehender.Merseburg. Burgstrasse 215

Gotthardtsſtr. t Gotthardtsſtr.z Zur Peachtung.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir auf mein

wohlaſſortirtes Lager von Näh Maſchinen ſämmtlicher Syſteme auf-
merkſam zu machen und verkaufe

Grover Palkcer, Maſchine für Gewerbtreibende,
Singer, für Fawilien und Handwerker,
Wvhneeler Wilsom, für Familiengebrauch und

Wäſchefabrikation,
Wilcox Giübhbs, Hand Kettenſtichmaſchine,
Mowe's Original, für Schuhmacher,

ſämmtliche zu Fabrifpreiſen. Unterricht ertheile perſönlich gratis.
Nähproben jeder Zeit zur Anſicht.

Hochachtungsvoll E. Hartung.
Von allen Maſchinenutenſilien als: Oel, Seide, Garn, halte

ſtets auf Lager

Anterleibs-Sruchleidende.
Die Vruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau,

Schweiz, hat in Folge ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit bei g
Unterleibsbrüchen, Muttervorfällen und Hämorrhoiden
vielſeitigſten Dank geerntet. Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine
vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen.
Auf frankirte Anfrage wird Gebrauchsanweiſung gratis ver-
ſandt. Zu beziehen in Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr.
ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Hrn. A.
Günther zur Löwen Apotheke, Jeruſalemerſtraße 16. in
Berlin und Wilhelm Kirſchbaum, Neumarkt 19.
in Leipzig.

Hamburger Magen-Drops.
Dieſes ſeit vielen Jahren allgemein bekannte ausgezeichnete

Hausmittel wird von vielen Aerzten gegen die Störung der Ver-
dauungsfunctionen des Magens empfohlen. Es wirkt erfolgreich
gegen langwierige oder ſchmerzhäfte Verdauung, Blähung, Be
ſchwerden Erbrechen u. Kopfſchmerz, ſowie gegen Cholera.
Der vielen Nachahmungen wegen bitte ich darauf zu achten, daß
jedes Flacon mit meiner Firma verſiegelt iſt. à Flacon 6 und 10
Sgr. einzig und allein nur echt zu haben bei Guſtav Lots in
Merſeburg.

der Obige.

Jugendſchriften und eine Prämie (Ge-
dichtbuch in Prachtband) mit ſehr vielen colbrirten
und ſchwarzen Bildern in reicher Auswahl und
wie noch nie geboten (Ladenpreis 6 Thlr.), liefert,

um ſchnell zu räumen für nur 1 Thlr. Ferner:
Jugendſchriften in feinerer und ſchönerer Aus-
wahl (auch 1 bewegliches Bilderbuch) (Ladenpreis
9 Thlr.) für nur 2 Thlr. liefert: Fr. Voigts
Buchhandlung in Leipzig, Kreuzſtr 8/9.

EE
Alleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

Kunſtfärberei u. chemiſche Waſchanſtalt
von Max Bloch in Berlin.

Annahme bei Marie Müller.
Der Lahrer Hinkende Vote für 1872, vortreff

lich wie immer, iſt erſchienen

25. Wilhelmsstrasseé 25.,
BRerlin,

Goetzel's Lotterie Comtoir.
145. Königl. Prenss. Lotterie

Ziehung der 1. Klasse am 3. und 4. Januar 1872
Ganze und halbe Original- und Antheilloose, 3
Thlr., 1 Thlr., 1 Thir, V 15 Sgr.sind zu beziehen und werden gegen Postanweisung oder
Postvorschuss versendet durch

Goetzel's hotterie- Comtoir,
Berlin. Wiülhelmsstr. 25.

J 3 ſ Preisliſten nebſt Beſchreibung undUur ager! Muſter von mwaſſerdichter Bekleidung,
beſonders für Jäger eingerichtet werden auf Verlangen franco und
gratis zugeſandt. Dieſe Jagd Anzüge, ſowie unſere Regenmäntel,
ſind ſo verbeſſert, daß zur Zeit keine beſſeren zu haben ſind.

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt.
Kampmann S Buſch,

Hamm i/W.,
Fabrik waſſerdichter Kautſchuck Bekleidung. n

i eneeaaneeeeeeeeeeeereeeo reGSGicht-, Rheumatismus-, Magenkrampf- u Hämorrhoidal-

kranke heilt Dr. Müller in Frankfurt a. M.,
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco.

S er

Der Jugendspiegel
weist allen Geschlechtsleidenden, Geschwächten, durch
Onanie Zerrütteten u. s. w. einzig und allein dauernde
Hülfe zuverlässig nach. Rur obne Beruſsstörung.
Tausende gerettet! Für 15 Sgr. (Auswärtige durch
Postanweisung am schnellsten direct vom Verleger
W. BERNHARDI in Berlin, Gitschinerstrasse 17., zu be-
ziehen.

Eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

ärztlich geprüft und empfohlen naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachthril für den Körper, auf Erfahrung gegründet
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge S
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a S.

JLager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg, Gotthardts
ſtraße 101.,

Ferd. Wiedero in Halle a/S.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Für den Betrieb von
Original Amerikanischen Weed Nähmaschinen

suche ich in Merseburg und den Nachbar Orten einen
tüchtigen Vertreter, der den Verkauf für feste Rechnung
übernimmt. Retflectanten belieben sich binnen 8 Tagen
an mich zu wenden

C. Mahnkopf., Nähmaschinen Engros Geschäſt,
Berlin Markgrafen Strasse Nr. 79.

Reſtaurations-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich Breite

ſtraße Nr. 421. vis à vis der Poſt eine Reſtauration eröffnet und
mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattet habe. Mein Beſtreben
wird ſein, die mich beehrenden Gäſte mit nur guten Speiſen und
Getränken aufzuwarten.

NB. Sonnabend von 6 Uhr ab Schweinsknochen mit Meer
rettig und Klöſen, ſowie Sülze mit Remolade. Weißenfelſer Bier
ausgezeichnet. Ergebenſt

Karl Hodam.



J. Oschinsky's Geſundheits u. Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch gichtiſchen Leiden,
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß,
Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke-
nen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be-

währt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und
Aerzten vorliegen, Broſchüre gratis.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele.

RPeßkanntmachung c Empfehlung.
Auf Veranlsssung mehrerer meiner langjährigen Kunden,

finde ich mich veranlasst ein vollständig sortirtes Tuch- und
Schnittwaaren Geschäft nach Schafstädt zu verlegen. Ich werde
mich bestreben, durch reelle billige Preise die Zufriedenheit der
geehrten Abnehmer zu erlangen.

Besonders mache ich auf eine schöne Auswahl Wiünter-
Paletots, Stoſf-Jaquets und Jacken aufmerksam.

Um den geehrten Kunden Gelegenheit zu geben, gute und
billige Weihnachtseinkäufe zu machen, verkaufe ich eine ganze Partie
Kleiderzeuge, Double Shawls und Umschlagetücher bedeutend
unterm EFinkaufspreise.

Der Verkauf findet vor der Hand vom 24. November bis
24. December im Geschäftslokale im Gasthofe: „Zum Prinz von
Preussen (parterre) statt.

Adolf Sauer

Chefs d'ouvre de toilette!
Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare; in vVersiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter-Seife,
zur Verschönerimg und Verbesserung des Taints und er-
probt gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen
à 6 Sgr.
Professor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum PFesthalten der Scheitel;
à 7 Sgr.
Apotheker Sperati's Ital, HRonig-Seife zeichnet
sich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5
und 21 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder-
erweckung und Belebung des Haarwuchses; in Original-
Tiegeln à 10 Sgr.
Dr. Sinn de Bondemard's aromat, Zahn-
pasta, das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12
und 6 Sgr.
I J 1 in Merseburg einzig undC h allein zu den Originalpreisen vorräthig

e bei Friedr. Stollberg.
Zu einer öffentlichen Verſammlung, als:

Sonntag den 3. d. Nachm. 3 Ahr,
äümm hiesigen Rischgarten

werden alle Arbeiter, Gehülfen und Geſellen ſämmtlicher Gewerke
freundlichſt eingeladen.

Tagesordnung.
Krankenkaſſe,

2) Sterbekaſſe,
3) Juvalidenkaſſe,
4) Schiedsgerichte.

Punkt 3. und 4. der Annonece in der Beilage des Kreisblatts
Nr. 95. ſind irrthümlich aufgeſtellt und werden hierdurch aufgehoben.

Da ſämmtliche Punkte der Tagesordnung für beide Theile, als
Arbeitnehmer wie Arbeitgeber, von großer Wichtigkeit ſind ſo bitten
unterzeichnete Vorſtände um zahlreiche Betheiligung beider Parteien.

Der Vorſtand
des Ortsvereins der Maurer und verwandter Berufsgenoſſen.

Der Vorſtand
des Ortsvereins der Hand und Fabrikarbeiter.

in Srüüneen TWanmne.
Heute Sonnabend den 2. December von Abends 6 Uhr ab

Hasenbraten. F. Sack.Wiegands Reſtauration.
Sonnabend den 2. d. M. Gänſebraten.

Barths Reſtauration.
Sonnabend den 2. d. M. Schlachtefest früh von 9

Uhr ab Wellfleiſch, wozu freundlichſt einladet

Sonnabend den 2. December Schlachtefeſt, Mittags Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

D. Gottſchalk.Cafe Nornberger.
Heute Sonnabend den 2. December

SchlachtefestThüringer Hof.Sonntag den 3. December von Abends 7 Uhr ab

öffentlicher Ball.
G. Schröder.

Schützenhauis.Sonntag den 3. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
W. Höp.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 3. December von Nachmittags 3 Uhr ab ladet

zur Tanzmuſik freundlichſt ein Bleier.
W S Sonntag den 3. December

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einladet C. Pohle.

Geh.Sonntag den 3. December Tanzmuſik bei gut beſetztem Or
cheſter, wozu freundlichſt einladet Karl Nödel.

Löpit.Sonntag als den 3. December ladet zur Tanzmuſik bei gut be
ſetztem Orcheſter nebſt einem ff. Töpfchen Bier freundlichſt ein

A. Schmidt.
Pfannenkuchenſchmaus Pall

Sonntag, als den 3. December ladet freundlichſt ein

ipſſh A. BeyerJn Folge der bedeutenden Preieſteigerung des Leders und aller
Rohmaterialien, ſehen auch wir uns genöthigt, die Preiſe unſerer
Schuhwaaren um 20 Procent zu erhöhen.

Haueis, Pöhlitz, Degenring und Heinemann in
Keuſchberg; Knorr, Feuſtel, Pöhlitz und Eckart in
Porbitz; Seifert und Purucker in Goddula; Kalbitz in
V.eſta und Männicke in Groß-Oſtrau.

Ein flinkes Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht;
zu erfragen Schreibergaſſe 790. Treppe.

C Aufruf!Derjenigen Perſon, welcher während der Neujahrs- Meſſe im
Jahre 1870 bei der Reiſe von Leipzig nach Weißenfels oder von
Halle in einem Eiſenbahn Coupé ein Packet abhanden gekommen
iſt, in welchem ſich ein Frauenkleid, eine Knabenhoſe und vieles
Strumpfgarn befand, möge ſich um Auskunftsertheilung an die
Expedition d. Bl. wenden.

E. Entlaufen
iſt in der Richtung nach Schkopau ein großer, langhaariger, ſchwarz

Die Verlobung meiner Tochter Alma mit dem Ober Stabs
Arzte Dr. Spiering zu Halberſtadt beehre ich mich hierdurch an
zuzeigen.

Merſeburg den 29. November 1871.
A. Haupt,

Geheime Regierungs Räthin.
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l.

Altenburger Kirche

Am 27. d. M. wurde ein kleiner ſtarker Schlüſſel auf dem
Wege von der Oberaltenburg bis nach der Stadtkirche verloren;
gegen Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben.

e December!!Meinem Freund Edwin zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte
ein donnerndes Hoch, daß die Raſirmeſſer im Scheerbeutel wackeln

ſollen. e eheDurchſchnitts Marktpreiſe pro Monat November 1871.

Weizen Scheffel 3 17 6 Kalbfleiſch Pfund
Roggen 2. 25 Schöpſenfl. 5Gerſte 2 2 9 Schweinefl. 5 6Hafer 1 10 8 Butter 413Erbſen 2 20 Bier QuartLinſen 3 7 61 Branntwein 6Bohnen 3 10 Heu Centner 1 7 6Kartoffeln en Stroh Schock 9 7 6Rindfleiſch Pfund 5 6

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don-
nerstag, ſpäteſtens Abends S Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt-
machungen müſſen mit dem Namen und Charaeter des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym ein

ehende Jnſerate und ſolche, welche Be-
eidigungen e. enthalten, finden keine

Aufnahme. Expedition des Kreisblatts.

Während die älteren BVörſenzeitungen beinahe
ausſchließlich die Jntereſſen der Banquiers und ihrer Agenten und
Vermittler wahrnehmen heißt es von der in Berlin erſcheinenden
„Neuen Börſenzeitung“ ſie wolle ſich vor Allem auf das der
Börſe nicht angehörende Publikum ſtützen. Wenn das neue Blatt
ſeine Aufgabe richtig erfaßt und redlich durchführt, ſo läßt ſich ihm
ein guter Erfolg und eine in der That gemeinnützige Wirkſamkeit in
Ausſicht ſtellen.

mZD

Handels Nachrichten. eDie Nieder Lauſitz iſt unbeſtritten derjenige Theil Preußens,
in dem Handel und Jnduſtrie zu einer ungeahnten Größe ange-
wachſen ſind. Denn außer anderen bedeutenden Fabriken ſind in
den Städten dieſer Provinz die meiſten und größten TuchFabrjken
Deutſchlands, z. B. in Finſterwalde, Cottbus, Peitz, Forſt, Sprem
berg, Guben, Muskau, Sommerfeld, Sorau c.

Trotzdem hatte bisher zu Aller Erſtaunen die NiederLauſitz kein
Bank-Jnſtitut aufzuweiſen und die ſpärlich vertheilten Agenturen der
Königl. Preuß. Haupt-Bank waren nicht in der Lage, wirkſam die
täglich wachſende Jnduſtrie zu unterſtützen. Es iſt daher von der
ganzen Provinz als eine Wohlthat begrüßt worden, daß endlich
durch Zuſammentreten größerer Grundbeſitzer, Kaufleute, Fabrikanten 2c.
ein ſelbſtſtändiges Bank-Jnſtitut für die Nieder-Lauſitz begrün-
det worden iſt, dem ſchon durch ſeine Nothwendigkeit eine ſichere
und Gewinn bringende Proſperität vorherzuſagen iſt.

Daß Cottbus als Domicil für die ueue Niederlauſitzer
Bank gewählt wurde, iſt von beſonderer Bedeutung, denn als Mittel
punkt der Provinz ſowohl, wie als Knotenpunkt von mehreren
Eiſenbahnen eignet ſich Cottbus ganz beſonders hierzu. Außerdem
iſt Cottbus der bedeutendſte Platz für Handel und Induſtrie in der
ganzen Nieder Lauſitz.

Wir wollen hoffen, daß die Niederlauſitzer Bank recht bald durch
Vermehrung ihres Grund Capitals in der Lage iſt, die wie wir
hören, beabſichtigte Zweig Niederlaſſung in Görlitz zu eröffnen, um
auch der Jnduſtrie der Preuß. Ober-Laufſitz, der ebenfalls ein Credit
Inſtitut fehlt, die nöthige Unterſtützung und Anlehnung zu gewähren.

Am 1. Advent (3. December predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Homkirche Hr. Diac. Jahr.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.***)
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreifing

Herr Paſtor Gruner. gStadtkirche: Früh 28 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Der Vormittags Gottesdienſt beginnt während der Winterzeit um 10 Uhr.
Der Nachmittags Gottesdienſt fällt um 2 Uhr aus, dagegen wird um 5

Uhr von dem Herrn Diac. Jahr MiſſionsStunde gehalten werden.
Kirchenviſitation.

Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt um 5 Uhr, nach dem-
ſelben iſt eine kirchliche Unterredüng- mit den Confirmirten der beiden
letzten Jahre.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October.

Geboren: dem Lehrer Wagner eine Tochter dem Handarb. F. Stein ein
Sohn dem Bürger u. Fuhrmann Landgraf eine Tochter dem Bürger u. Tiſch
lermſtr. Richter ein Sohn dem Bergmann Dähne eine Tochter dem Maurer
Trützſchler ein Sohn dem Handarb. Schneitzer ein Sohn dem Handarb. Köcke
ein Sohn. Geſtorben: der einzige Sohn des Schäfers Keitel, im 1. J., an
Krämpfen die Tochter des Handarb. Schulze, im 27. J., an Kopfkrämpfen der
Bürger u. Schuhmachermſtr. F. Otto, im 65. J., am Schlagfluß, in Schafſtädt geſtorben.

Eiſenbahnfahrten. Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:
Halle: 32* Mrgs., (NSchnllz.), 8* Vorm. (IV. Kl.), 122* Mittags

v 42 Nchm., 452 Nachm. (TSchnllz.), 102 Abds.
Kl.);Weißenfels: 558 Mrgs: (IV. Kl.), 10* Vorm., 112* Vorm.

(TSchnllz.), 2“8 Nachm. (IV. Kl.), 827 Abds. (IV. Kl.),
12 Nachts (NSchnllz.).

Die um 82 Mrgs., 125* Mittags, 42* Nchm. und 102 Abds.
nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 5es
Mrgs., 102* Vrm., 28 Nchm. und 827 Abds. abgehenden Züge halten in
Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. 11 M. Nchm. u. 7 U. 45 M. Abs.,

vom Bahnhof 2 30 a 8Asgarg von Mücheln nach Merſeburg
U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.

Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.

Literariſches.
Die Volksausgabe „Vom Kriegsſchauplatz“ liegt nun fertig in einem

ttlichen und handlichen Bande vor uns. Der Verleger hat bekanntlich die Ge
chichte des Krieges, die beſten Aufſätze und unterhaltendſten Skizzen, die Tages

chronik der Ereigniſſe und die Bilder und Karten ſeiner mit ſo glänzendem Bei-
fall aufgenommenen Zeitſchrift, welche während des Krieges unter jenem Titel er-
ſchien in War Reihe zuſammengeſtellt und ſo ein eben ſo anſchauliches als
lebendiges Bild der größten Zeit unſerer Geſchichte geſchaffen. Wir begrüßten
dieſen glücklichen Gedanken bei ſeinem erſten Auftreten und dürfen uns nun des
ganzen Werkes wahrhaft freuen denn es verbindet die geordnete Geſchichte des

rieges mit der friſchen Schilderung des Augenblicks, die ſtrenge Hiſtorie mit der
Unterhaltung des Feuilletons und zeichnet ſich durch, populäre überſichtliche Dar
ſtellung präciſen und ſchönen Styl ſehr vortheilhaft vor ähnlichen Lieferungs
werken aus. Die innere Ausſtattung in Tert, Bildern und Karten wie die
äußere des prächtigen Einbands machen es zu einem ſchönen Geſchenke für jeden
aus dem Felde Heimgekehrten der ungemein billige Preis ſetzt Jedermann
in die Lage, ſich dieſes hochintereſſante Werk anzuſchaffen.

2

x a a te a e. 4 4w. e t e e e e. e. en

Jn der Verbannung.
Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert

von Eduard Gottwald.
(Fortſetzung und Schluß.)

Auch Felice hatte bemerkt, wie Trouſſier nicht ſo freudig, als
ſie erwartet, hier eingetreten war, und daß er nicht in der Uniform
ſeines Regimentes erſchien, war ihr nicht ohne Beſorgniß aufge
fallen allein ſie bot Alles auf, Aimé zu beruhigen, ſuchte ſie
glauben zu machen daß unangenehme Nachrichten vom Hofe die
der Kapitain wahrſcheinlich dem Grafen mitzutheilen habe, die Ver
anlaſſung dieſes geheimen Geſpräches ſeien, und malte ihr in den
reizendſten Schilderungen die nun beginnenden Tage ihres unge
trübten Glücks.

Der Graf war nun allein mit dem Kapitain und betrachtete
nicht ohne Befremden den jungen Mann, den er ſo eben voll freu
digem Entzücken geſehen, und der jetzt ernſt und faſt verlegen ſeinen
Blick auf ihn richtete.

„Wir ſind nun allein, Trouſſier,“ begann der Graf nach einer
kurzen, peinlichen Pauſe. „Was haben Sie mir Wichtiges mitzu
theilen daß meine Tochter es nicht hören kann. Sind es mir un
angenehme Nachrichten vom Hofe, o, ſo ſcheuen Sie ſich nicht, es
auszuſprechen ich habe meine Rechnung für immer mit dieſes
Königs Umgebung abgeſchloſſen.

„Mein Herr Graf, es betrifft mich ſelbſt begann Trouſſier
ernſt. „Des Königs Ungnade hat mich gezwungen, meinen Ab-
ſchied zu nehmen.“

„Ha! alſo auch Sie ein Opfer der Rache dieſes Weibes rief
ſichtlich betroffen der Graf und blickte theilnahmsvoll auf den ſchönen
jungen Mann, aus deſſen Antlitz deutlich ſprach, mit welchem bittern
Schmerz er im Jnnern ſeines Herzens kämpfte.

„Die Herzogin iſt todt und ſteht nun vor einem höhern Richter,“
fuhr Trouſſier fort. „Der Herzog von Cheuline, mein edler Cbef,
der mir zuerſt die alle Träume meines Glücks vernichtende Nachricht
von des Königs Ungnade mittheilte, hat mir dieſes für Sie be
ſtimmte Schreiben mitgegeben ich weiß nicht, was es enthält, aber
als Mann von Ehre gebietet mir die Pflicht, ehe ich würdig meine
Hand dem theuerſten Weſen, das für mich die Erde trägt, anbieten
kann daß ich mir eine neue ehrenvolle Laufbahn eröffnen muß.“

Nach dieſen Worten überreichte er dem Grafen das Schreiben
des Herzogs, welches derſelbe haſtig öffnete und las, und dann ſich
zu dem Kapitain wendete und dieſen bat, neben ihm Platz zu
nehmen.

„Und was gedenken Sie nun zu thun fragte theilnehmend
der Graf, den ernſt zu Boden Blickenden forſchend betrachtend.

„Jch habe mein kleines Beſitzthum in Artois verkauft er
wiederte Trouſſier, der jetzt ſeine Faſſung wieder erlangt hatte und
ſeine Blicke offen dem Grafen zuwandte. „Es war zu unbedeutend,
um mich meinem Stande gemäß nähren zu können, da mein einſt
ſo reiches und mächtiges Haus, durch die unſinnige Verſchwendung
meines Großvaters verarmt, meinem Vater wie mich zwang, Sol



dat zu werden. Mein Vater ſtarb auf dem Schlachtfelde und der
Gram um ihn raubte mir zeitig die Mutter. Jch aber will nun
mit dem Gelde für das verkaufte Gut, in welchem mein ganzes
Vermögen beſteht, nach den Kolonien, nicht aber in der mir wie
ein Almoſen hingeworfenen Stelle eines Offiziers der Landarmee,
ſondern als Freiwilliger unter Frankreichs Fahnen kämpfen, mir
eine neue Exiſtenz gründen, um, wenn mich das Glück begünſtigt,
mir Aimé's Hand erringen zu können.“

Er ſchwieg und erhob ſich von ſeinem Platze, er fühlte, daß
er die ſtürmiſche Aufregung, die von Neuem ihn ergriff, nicht be
wältigen konnte, und ſeine Bruſt hob ſich ſchwer athmend, als drücke
ihn eine harte Laſt. Der Graf aber ſtand ebenfalls auf, reichte ihm
mit freudiger Rührung die Hand und rief:

„Wahrlich, Trouſſier, hätte ich irgend noch einen Zweifel haben
können in Jhnen den Mann von Ehre zu ſehen, wie er offener
und edler nicht zu finden ſo würde ich heute den Beweis dafür
erhalten haben. Aber den Weg, den ſie einſchlagen wollen um
in den Beſitz meiner Tochter zu gelangen läuft ſchroff den Plänen
entgegen die ich für unſer aller Glück entworfen und die Sie mir
auszuführen helfen ſollen. Komm in meine Arme, mein Sohn,
freudig vertraue ich Dir mein geliebtes Kind an und dieſer Kuß
veweiſe Dir, wie theuer Du meinem Herzen biſt.“

Den Kapitain an ſein Herz ſchließend, drückte der Graf den
Kuß väterlicher Liebe auf die Stirn des in ſtummer Verwirrung ihn
umarmenden Kapitains, welcher im Kampfe mit ſich ſelbſt tief auf-

ſeufzend ausrief: n.Darf ich eines ſolchen Glücks mich er„Jſt es denn möglich!
freuen

Da öffnete der Graf die Thür des Zimmers, in welchem Aimé
mit ſteigernder Angſt der geheimnißvollen Unterredung gewartet, und
als ſie den heitern Ausdruck im Antlitz ihres Vaters ſah, eilte ſie
freudig aufathmend in die Arme des überraſchten Kapitains, welcher
ſie umſchlungen haltend, ausrief:

„So wollt Jhr den Mann, der nichts bieten kann, als ein
treues Herz, nicht verſtoßen

„Alſo hat doch etwas Dich betroffen, was Dir Kummer be-
reitet?“ fragte theilnahmsvoll Aimé.

„Jn Folge der königlichen Ungnade, welche mich betroffen,“ ent
gegnete der Graf, „hat Se. Majeſtät ſeinem Gardekapitain die
Wahl gelaſſen, entweder eine Kapitainſtelle bei der Landarmee in
den Kolonien, oder ſeinen Abſchied zu nehmen. Es blieb daher
Deinem Verlobten nur das Letztere ührig. Aber weißt Du wohl,
zu was ihn die Verzweiflung treiben wollte

„Nun?“ fragte forſchend Aimé und blickte in ängſtlicher Be
ſorgniß auf Trouſſier.

„Er wollte in einem andern Welttheile Dich wieder von Neuem
erkämpfen

„Wie, Trouſſier?“ rief Aimé im Tone zärtlichen Vorwurfs.
„Du hätteſt ſo weit von mir fortgehen können, und ich hätte Dich
vielleicht nie wiedergeſehen!“

„Konnte ich als Bettler um die reiche Grafentochter werben
fragte dieſer und drückte Aimé's Hand an ſein Herz.

„Schweig', Du böſer, ſtolzer Mann flüſterte Aimé, ihm mit
einem Kuſſe den Mund verſchließend.

„Der Baron Trouſſier, unſer ritterlicher Retter, erhält auch nicht
als Bettler die Hand der Tochter des Grafen von Croiſſy ant-

wortete ernſt aber freundlich der Graf. „Du weißt, daß ich be-
deutende Güter in der Schweiz beſitze, deren Verwaltung meine
Kräfte überſteigt;, dorthin wollen wir ziehen und treu vereinigt
unſers ungetrübten Glückes uns erfreuen. Ohgleich ich Frankreich
wie mein Herzblut liebe, ſo verlaſſe ich es dennoch, denn ich ſehe
ſchweren, böſen Zeiten entgegen und fürchterlich wird ſich der Fre-
vel rächen, mit welchem man ſo frech allem Recht, aller Sitte hier
Hohn ſpricht. Jch werde es vielleicht nicht mehr erleben, aber Euch
und Eure Nachkommen möchte ich geſchützt ſehen gegen die Schreck-
niſſe, die aus der Auflöſung aller Bande der Ordnung und der
Geſetze hervorbrechen müſſen. Dort in den ſtillen, friedlichen Thälern
des herrlichen Waadtlandes ſollſt Du, mein Sohn, das Erbe
Aimé's verwalten und ſchützen, dort ſollſt Du ihr Troſt und Stütze
ſein, wenn ich nicht mehr unter Euch weile.“

„Und unſere Liebe Dein Leben noch lange verſchönern!“ rief
Aimé und eilte mit Trouſſier in die Arme des Vaters, welcher Beide
in freudiger Rührung an ſein Herz drückte.

„Nun denn“ rief Trouſſier nach einer kurzen Pauſe und
ergriff tief bewegt des Grafen und Aimé's Hand „ſo möge Gott
mir helfen durch treue Liebe des ſo reichen Glücks mich werth zu
eigendes „O, deſſen bin ich gewiß!“ rief Aimé, den freudeſtrahlenden

Blick auf Trouſſier richtend.
Der Graf aber lächelte und ſprach:
„Wohl noch nie hat eines Königs Ungnade drei Glückliche ſo

innig als uns vereinigt.“
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war, rief ſie, dieſelbe liebkoſend umarmend:
„Nun, Felice, da ich ſo unnennbar glücklich bin nun darfſt

auch Du, treue Freundin, nicht länger in banger Sehnſucht harren;
daher ſprich: wie und wodurch wir Dein Glück herbeiführen können,
gewiß, wir wollen Alles aufbieten, um auch Dich bald an der
Seite des Mannes zu ſehen der Dein Herz ſchon ſeit Jahren beſitzt.“

„Nun,“ entgegnete Felice ſchalkhaft lächelnd, „noch hat zwar
der Liebesgram mir die Heiterkeit des Gemürhs nicht ſo arg ver
brannt, daß ich mich nicht ſchon unendlich froh fühlen ſollte beim
Anblick des Glückes meiner ſchönen und ſo herzensguten Freundin;
aber da mein Verhältniß zur Baroneſſe von Trouſſier doch wohl
ein anderes wird, als zu meiner lieben Aimé, ſo habe ich auch an
mich gedacht.“

„Nun fragte Aimé geſpannt.
„Nun, es liegt in Deiner Hand, auch mich glücklich zu machen.“
„So ſprich, auf welche Weiſe.“
„Mein Verlobter iſt ein tüchtiger Verwalter,“ ſprach Felice,

„und wenn der Herr Graf ihm die Verwaltung dieſer Beſitzung an
vertraute, da er ſeinen alten Etienne, der hier reſidiren ſoll, doch
nur ungern in ſeiner Nähe vermißt, ſo wäre uns geholfen, und
Du darfſt mir glauben, daß wir Euer Beſitzthum ſo ſorgſam beauf-
ſichtigen und bewirthſchaften werden als ſei es unſer Eigenthum.“

„O, das ſoll noch heute mein Vater Dir zuſichern!“ rief freu-
dig Aimé „Aber,“ fragte ſie lachend, „wo haſt Du denn Deinen
Bräutigam

„Er kommt morgen in La
mählungsfeier unſer gütigen Gönnerin ſein entgegnete Felice.

„Dann begrüße ihn nur als Verwalter von Valbonne,“ ſprach
lächelnd Aimé, und die freudig überraſchte Freundin verlaſſend,
eilte ſie ihrem Geliebten entgegen, welcher eben in den Park trat.

Zwei Tage ſpäter erhielt am Altar der feſtlich geſchmückten
Schloßkapelle das Herzensbündniß der Liebenden die kirchliche Weihe,
und bald nachher umſchloſſen voll ſeligen Entzückens die Neuver-
mählten des glücklichen Vaters Arme.
Thränen nicht, die beim Anblicke dieſer ſo Glücklichen über ſeine
Wangen herabtropften, während Felice mit freudig klopfendem Herzen
an der Hand eines noch jungen Mannes dem Grafen und dem
Brautpaar ſich nahte, ihre herzlichſten Wünſche für deſſen Wohl
und Heil in den Armen Aimé's ausſprach, ihr Verlobter aber voll
edlen Anſtandes ſich zu dem Grafen und Trouſſier wendete, und
für die ihm übergebene Verwaltung Valbonne's mit offener Herz-
lichkeit dankte, durch welche auch er und Felice das Ziel ihrer Sehn-
ſucht nach jahrelangem Hoffen und Harren ſo glücklich erreichten.

Noch bevor Graf Croiſſy mit dem jungen Ehepaare und ſeinem
alten Stallmeiſter abreiſte, zog auch ſchon Armand de Rocroy als
Verwalter in das gräfliche Schloß, und von der Hand Aimé's ge
ſchmückt, ſah auch Felice als glückliche Braut ſich für immer mit
dem Manne ihrer Wahl verbunden.

Jn der herrlichſten Gegend des Waadtlandes aber unweit von
Lauſanne, verjüngte noch eine lange Reihe von Jahren das Glück
ſeiner Kinder des Grafen früher ſo ernſt bewegtes Leben und oft
rief Aimé freudig aus:

Welch Heil und Segen iſt aus jenem Räuberanfall uns er-
blüht,“ worauf Trouſſer ſie küſſend in ſeine Arme ſchloß und lächelnd
zufügte:

„Und aus der Ungnade des Königs
Der Schulmeiſter. Ein Lehrer hatte zwei Schüler. Gegen

den einen davon war er ſehr nachſichtig und gegen den andern ſehr
ſtreng. Eines Morgens kamen beide ſehr ſpät und wurden deshalb
zur Rede geſtellt.

„Jhr müßt doch das Läuten der Glocke gehört haben.
ſeid ihr nicht zur rechten Zeit gekommen

„Jch bitte um Entſchuldigung ſagte der Günſtling, „ich lag
im Bett und träumte, ich ſtünde im Begriff nach Amerika zu reiſen
und ich hielt das Läuten der Schulglocke für den Schall der Glocke
des Dampfbootes, mit welchem ich abreiſen wollte.“

„Ach ſo,“ ſagte der Lehrer, der gern jeden Vorwand benutzte,
um ſeinem Liebling durchzuhelfen, „das iſt allerdings ein ſehr ver-
zeihlicher Jrrthum. Aber du fuhr er, ſich mit finſterer Miene zu
dem andern wendend, fort, „was haſt du zu deiner Entſchuldigung
vorzubringen

„Jch ich ich ich ſtotterte der Knabe verlegen, ich
wollte das Dampfboot erſt abfahren ſehen.“

Räthſel.
Das erſte Paar befördert zwar das Licht
Doch daß es heißt, gar wenig nur gebricht.
Zur Luſt durchbohret man des zweiten Paares Herzen
Doch wie's voll Wunden ſei es fühlet keine Schmerzen.
Oft, wenn's nicht Blumen giebt in Gärten und auf Auen,
Sind auf dem Ganzen ſie in vollem Glanz zu ſchauen.

Warum

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Drei Wochen nach Trouſſier's Ankunft in Valbonne fand die
Vermählung deſſelben mit Aimé ſtatt, und als die glückliche Braut
einige Tage vor dem Hochzeitsfeſte mit Felice im Schloßpark allein
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